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Zeichenerklärung

neu t..tzustel.... Bautlueht

autzuhebMdt Bautblcht bei verbleib8nder
straBentlueht

öffwtttiche Oriinflöehen

StroßenfLächen

PlmtFNligrr:

Heitlelberg, ol!'n So Der, 'HZ STADT WIES LOCH
Ortsteil Frouenweiler

,/""""""l' 500

Haßflab-
Bebauungsplon Nachtrag

2-~
Wie.loch, 11M 19 .

DER BÜRGERMEISTER
AutOilltellt:

STADTBAUAMT WIESLOCH
WI..loch den :19..•..



, ,,
S a 1; s u n g

tiber die

Ergänzung dae BebauungsplanG8 HJrauenweiler~

der Stadt Wiesloeh vom 20.2.1961

AU:f'grund von ~lo :BBauG vom 23. Juni 1960 '(:BGBl.I 8.341) in

Verbindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung tur Daden ­
Württemberg VGm 25. Juli 1955 (GBl.S,129) beschließt der
Gemeinderät der Stadt Wieoloch die Ergänzung des Bebauungspla­
nes "Frau8nweiler ll vom ao. 2 ,1901, rechtskräftig f'8stges1.~11t
am 26. Januar 1962, duroh naohfolgende Festsetzungen.

§ 1

Art der 'baulichen Hutzun.gl

Allgemeines Wohngeb1et gemaß § 4 BauNVO.

§ 2

Maß der baulichen Nutzungi

1. G~dfläQhenzahl 0.,
2. Geaoho8sfläohenzahl 0.6
3. Zahl der Voligeeehoase 2

Die Festset.ung der Zahl der Vollgesohosee gilt als zwingend.

1. in de. gesamten laug.biet iet naoh § 22 BauNVO die offene
Bauweise vorgeaohrleQen.

2. Abstlindel
a), sowe1t im ,1uQhtlinienplan und Aufbauplan n1ch~ darg••tellt.

betr~gt der seitliohe Grenaabstandder Wohngebäude '.00 m.
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Abstand von Wohngebäude zu Wohngebäude wird auf m1nde­
,Eina6.oo m fe8tgesetzt.

§ 4

c
'- , Gestaltung der Bautenl

a) Sook.~6he (PußbodenQberkan~eErdgeschoss) hechetens 80 cm
b) Daohnilg~2e 0 bi.höohetens '0 0
0) naohautbauten sind nicht gestattet.

i ,

ll~b.ngebäude und Getragen!

Für die Errichtung und Stellung vonXebengebäuden sind maßgebend
die Be81limm~gender'Krelsbauordnung des Landkreises Heidelberg
vom 13.1i.~959, §' 10.

PUr, ~ie Err~c~tungvon Garagen und Schaffung von Abstellplätzen
die:R'.€hO.'und,d1e Tom ~en1ll1n18terlum(:Erlasa vom 14.2.1962,
GABl.si77)erlaaaenen Riohtlinien zur Reiohagaragenordnung.

Im übrigenaind' für die Errichtung von Hintergebäuden die Ein­
zeichnungen 1m ~bauungsplan vom 20.2.1961 bindend.

§ 6

EinfriedigUngen I

Entlang der öffentliohen strassen und Plätzen darf die Gesamt­
h~heder Einfriedigung dse Maß von 0.80 m nicht übarsch~1ten.

Wieslo~h. d~n 18. Dezember 1963

Der
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:Bebauungaplall "Fratienweilf'll"'l Gemarkung W1.esloch

Begründung gemäea § 9 BBsuG

Der :Bebauungsplan der Stadt IVieeloeh "Frauenweiler" aufgestellt
durch Beschluss des Gemeinderats vom 548.1960 wurde durch Ver­
rügung des Landratsamtes Heidelberg vom 26.1.1962 endgUltig
festgestellt und genehmigt.

Die ansehl1eßende Daulandumlegung war !Ur dieses Gebiet gerade
angelaufen, da ergab sioh im Zusammenhang mit einem Bauvorhaben
der Bangen. des VdK zur Errichtung von 10 Reihenhäuser die
No~endigkeit. diesen Bebauungsplan durch Einbeziehuug der Grund­
stUcke Lgb.Nr. 5435, 5436, 5437. 5438, 5439, 5440 und 5441 sowie
einiger Grundstiickete:ile entlang rler sIteu Bruchsalerstrasse zu
ändern bzw. zu erweitern.

Der Gemeinderat hat die Erweiterung gm 1'. Sept. 1962 besch~ossen•

.Das Erweiterungsgebiet umfasst nur eine Gessmtfl~che von ca.
7000 qm4

Die Erschließung :ist fiber die lediglich noch auszubauende alte
Bruchsalerstrasse im Osten und die bereite hergestellten Stras­
senzUge H _ G _ 11 im SUdan und Westen im wesentlichen bereits

erfolgt4 Es ist led:iglich noch im Norden des Baugebiets ein
strassenstUok in einer Länge von ca. 100 m herzustellen.
In diesem Gebiet sollen neben den Bauplätzen für die 10 Reihen­
h~user der Beugen. des VdK, 4 Bauplätze für Einzelhäuser in
zweigeschossiger Bauweise geschaffen werden. Ausserdem ist e:in
Bauplatz zur Errichtung eines Ladenzentrums und eines Kaffees
eingeplant. Die Art der Bebauung dieses Bauplatzes 'fUrde mit dem
Kreisplanungsamt, das den Ubersichtsplan für die Stadt Wies loch
Z4Zt. aufstellt. im einzelnen abgesprochen und von diesem in
allen Punkten gutgeheissen. Gleichzeitig mit der Ergtinzung bzw.
Erwe1.terung des Bebauungsplanes "Frauenweiler" wurden einige
Baufluchten des festgestellten Bebauung$planee geändert. Die
Notwendigkeit dieser geringfügigen Änderungen ergaben sich im
Zuge der z.Zt. in Gang befindlichen Baulandumlegung.

Die GröBse der Bauplätze ergibt Sich aus den Erfordernissen
und Wünschen sowie aus dem Maß der baulichen Hutzung4



- 2 _

Die tiberschlägigen Kosten der Erschlleßung betragen:

1. Fertigung dee :Bebau.ungsp~anes ca. !lI! 2.000.--

2. lJnüegekos1:en ca. nM 1.200.--
'-.
~ 3. Versorgungale~tungen ca. DM 10.000.--

(Yiasserleitung)

4. Strassenbau. ca. DM 40.000.--

5. UnvorhergQllehenlilS ca. !lI! 1.800.--

ca. Dl\l 55.000.--

, ======:~=~~~==~==,

Wiesloch, den 1. Juli 1063

.' '( ... j
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tlld tbau&mt:

StE!.dtbaumeister


